Pfarre Linz – Christkönig

Vorstellmesse der EK 

mit Tauferneuerung
Aufstellung Kinder + PatInnen (Begleitpersonen) hinten in der Kirche  (vor Hauptportal oder in der Wochentagskirche )
Beginn: 
Wir stehen bei unserer Kirchentür. Wenn wir in die Kirche hineingehen, öffnen wir die Tür und überschreiten eine Schwelle. Schwellen überschreiten wir öfter am Tag: immer dann, wenn wir einen Raum verlassen und einen anderen betreten. Über die Schwelle zu gehen bedeutet, dass wir einen neuen Raum betreten, der anders ist als der Raum, in dem wir vorher waren. Wenn jetzt die Kinder in Begleitung ihren Taufpaten und Patinnen in die Kirche einziehen, überschreiten auch sie eine Schwelle. Für sie beginnt der Vorbereitungsweg zur Erstkommunion. Als Erinnerung an den Anfang - die Taufe - zeichnen die PatInnen den Kindern mit Weihwasser das Kreuzzeichen auf die Stirn.  
♫ Einzug:  Alle meine Quellen 





gr. Einzug mit EK-Kind + PatIn(Begleitperson), 
PatIn macht Kreuzzeichen mit Weihwasser auf die Stirn des Kindes, 

RL stehen mit Weihwasser schalen im Gang. 

Alle nach vorne in Altarraum - großen Kreis, 
PatInnen stellen sich hinter die Kinder

Lit. Eröffnung
Einleitung: 
Auch ich möchte alle herzlich begrüßen.

Ganz besonders die Kinder und ihre Taufpaten, TaufpatInnen und Begleitpersonen.

Jesus lädt alle Menschen ein – in seine Mahlgemeinschaft. Ihr – liebe Kinder -  bereitet euch nun darauf vor. Wir werden dich nun mit deinem Namen aufrufen,

du antwortest: „Ich bin da“

Du sagst damit, dass du bereit bist, dich auf die Erstkommunion vorzubereiten.  

Dann wird deine Taufkerze entzündet. 

Aufrufen der Namen: Jedes Kind wird das namentlich aufgerufen wird sagt laut: ICH BIN DA, und dessen Kerze wird von den RL entzündet.
Wenn alle Ki aufgerufen wurden sprechen sie das Taufversprechen. PatInnen legen Hand auf die Schulter bzw. stärken den Rücken

Das Taufversprechen

Der Herr, dein Gott, der dich von Anfang an geliebt hat, möchte, dass dein Leben gelingt und du glücklich bist, deshalb frage ich dich:

Glaubst du, dass Gott ein Freund des Lebens ist, der uns seine Vergebung anbietet und aus aller Schuld befreien will?







Ja! Ich glaube!

Gott hat diese Welt in deine Hände gegeben, dass du dich darin wohl fühlen und dich an ihr erfreuen kannst, deshalb frage ich dich:

Glaubst du an Gott, den Schöpfer des Himmels und der Erde?







Ja! Ich glaube!

Gott will ganz nahe bei dir sein und dich auf allen deinen Wegen 

begleiten. Deshalb frage ich dich:

Glaubst du an Jesus, den Sohn Gottes, der als Freund der Menschen

gelebt hat, gestorben und auferstanden ist?







Ja! Ich glaube

Gott ist mitten unter uns in den Menschen, die uns begegnen, aber auch in mir und in dir. Deshalb frage ich dich:

Glaubst du an den Heiligen Geist, der uns zum Guten anleitet 

und uns zum ewigen Leben führt?







Ja! Ich glaube!

Keiner kann allein leben. Keiner kann allein glauben. Miteinander sind wir auf dem Weg. Deshalb frage ich dich:

Willst du zur Gemeinschaft der Kirche gehören und mit Jesus leben?







Ja! Ich will!

♫ Lied: Wir sind alle Gottes Kinder 


Kerzen ausblasen, Alle gehen auf ihre Plätze

Tagesgebet: 

Lebendiger Gott!

Durch die Taufe sind wir mit dir und deinem Sohn Jesus verbunden.

Wir danken dir, dass du immer bei uns bist und uns begleitest.

Hilf uns, dass wir dem Beispiel von Jesus folgen,

und gut miteinander umgehen.

Darum bitten wir durch Christus unseren Bruder und Herrn.

AMEN 

♫ Halleluja-Ruf: Alle, Alle singen Halleluja
Evangelium: Taufe Jesu Mk 1, 9-11
Predigt: 
Glaubensbekenntnis: gebetet

Fürbitten (1 TM + 1 L + 4 Ki)
Guter Gott! Du hast gesagt: bittet und es wird euch gegeben. Wir kommen zu dir mit unseren Anliegen. Wir bitten dich: 

· Für die Kinder, die sich auf die Kommunion vorbereiten: Schenke ihnen Offenheit und Vertrauen.

· Für die Eltern, für die Begleiter und BegleiterInnen der Kinder und für die Tischeltern: Ermutige sie, den Kindern von ihrem Glauben zu erzählen und ihnen Vorbild zu sein.

· Für alle Menschen, die nach dem Glück suchen: Zeige ihnen, was wirklich wichtig ist. 

· Für die Menschen, die einsam sind: Schenke ihnen Menschen, die sie einladen in ihre Gemeinschaft. 

· Für unsere Pfarre: Hilf uns eine Gemeinde zu sein, in der man dich Gott erfahren kann.  

· Für die Menschen, die traurig sind: Lass sie spüren, dass du bei ihnen bist. 

Guter Gott, mit dir gehen wir unseren Weg. Du schenkst uns deine Nähe durch deinen Sohn Jesus Christus, unseren Bruder und Freund. AMEN 

♫ Gabenbereitung: Wir bringen unsre Gaben

♫ Heilig: Heilig (mit Gesten)
♫ Vater unser: singen, mit Handreichung (in den Bänken)
Kommunion: instrumental
♫ Danklied: Mit einem Freund an der Seite 1.-3. Str. 
Schlussgebet:
Lebendiger Gott

Wir danken dir für die Begegnung mit dir

im Wort und in Brot und Wein 

Lass uns in unserer Pfarre eine Gemeinschaft sein,

in der dein guter Geist spürbar ist.
Darum bitten wir durch Christus… 

Mitteilungen
Gebetspatenschaft
Segen: 
♫ Lied: Vom Anfang bis zum Ende
Auszug: instrumental
